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Letzte Wasserspiegelmessung: 05.05./12.05.2020 
Letzte Wassergütebeprobung:  19.03.2020  

 

Lausitz Energie Bergbau AG, F. Schapp, Dr. Fisch, H. Arnold 
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Ein Irrglaube- der Ostsee werde nicht voll!  

Höhenmodell  srtl- Daten der NASA     (veraltete Tgb. Stände, um 2000)  

Urstromtal 

Nördliche und südliche 

Grundwasserzuflüsse 

 füllen das wannenartige 

Urstromtal  

klimaunabhängig  

immer bordvoll auf.  

Es geht nicht um das 

„ob“ 

sondern  

um das „wie“ 



Seite 3 

Oktober 2018 April 2020 

Am Einlaufbauwerk 
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Oktober 2018 April 2020 

Blick vom Norden in Richtung Einlaufbauwerk 

Einlaufbauwerk 
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Oktober 2018 April 2020 

Am Nordstrand b. Neuendorf 
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Erreichter Flutungsstand in Zahlen 

Spreewasser 

Aktuelles Flutungsbudget    0     m³/s 

Auflaufende Flutungsmenge (26.03.20)  9,5 Mio. m³ 

Bisher höchste Tagesrate     (15.03.20)  207.594 m³ 

 

Grundwasser 

Aktuelles Flutungsbudget               0,33  m³/s   (28.800m³/d) 

Auflaufende  Flutungsmenge (13.05.20)            10,2 Mio. m³ 

 

Flutungsmenge gesamt              19,7 Mio. m³ 
(ohne natürlichen GW- Zustrom) 

 

WSP Südrandschlauch   + 47,99 mNHN  (05.05.20) 

WSP Merzdorf    + 41,36 mNHN  (05.05.20) 

WSP Nordrandschlauch   + 42,40 mNHN              (12.05.20)  
WSP Kiessee Maust   + 62,36 mNHN  (05.05.20) 
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Anstieg Seewasserspiegel (WSP) 
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Quelle: LEAG 

Wasseranstieg im Vergleich zu den Prognosen Wasseranstieg im Vergleich zu Prognosen 
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Nachbergbauliche natürliche Wasserbilanz 

Tagesbilanz (jahresdurchschnittlich) 

  38.880 m³    Summe aller GW/OW - Zuflüsse  

- 12.960 m³    Summe der Verdunstung 

= 25.920 m³   Überschuss zum Schw. Graben 

   (rd. 300 l/s)     

Orientierungshilfe 
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Dringender Sicherheitshinweis 
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April 2020 

Blick nach Norden 



BACKUP 
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Füllstand  

und  

Flutungsmenge  

im Vergleich 

zwischen IST 

und Prognose 

Quelle: 

LEAG 

Hinweise: In der 

Prognose reichen 5 

Hochwasserereignisse 

aus, um den See zu 

füllen. 

Prognoseszenario „trocken“ 
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Quelle: 

LEAG 

Prognoseszenario „mittel“ 

Hinweise: Rückgang des 

Wasserstandes während 

Flutungspause auch hier 

erkennbar 
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Quelle: 

LEAG 

+ 28,87 m NHN  

+ 42,40 m NHN 

Erläuterung zur aktuellen Füllstandsangabe in % 
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Entwicklung der Wasserbeschaffenheit 

Hubschrauberbeprobung  

am Einlaufbauwerk 01.10.2019  

* aus Unterlage /E5/ IWB Dr. Uhlmann, 2014 

Analysenergebnisse für Nordrandschlauch, Höhe Einlaufbauwerk 

März 

2019 

Oktober 

2019 

 

März 

2020 

Prognose 

See * 

pH-Wert  6,8 6,8 7,1 7,5…8 

Eisen 

gesamt 

[mg/l]  

1,65 0,93 1,14 < 3 

Eisen 

gelöst 

[mg/l] 

0,49 0,19 0,01 
< 0,5 

 

Sulfat 

[mg/l] 
382 360 402 500 

Säure-

kapazität 

4,3 

[mmol/l] 

1,8 1,3 1,4 0,6 
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Einflussgröße Verdunstung  

Auszug aus Klimagutachten n. Stiller (Bd. V, E1, 144 Seiten) 

Zusammenfassung mm/a 

905      Hochrechnung aus 

         1991- 2009 für Flachseen 

  

963,2    +1 Grad Szenario 

1022,1   + 2 Grad Szenario 

Prognostizierte Verdunstungswerte setzen einen durchgängigen Flachsee voraus, berücksichtigen nicht Abkühlung 

durch ständigen Grundwasserzustrom (10 Grad), Wasserzirkulation wg. tiefer Randschläuche, Wärmeentzug durch 

Verdunstungsernergie. Deshalb ist dies ein worstcase- Ansatz.   

Für Wasserbilanzbetrachtungen ist von der Wasserflächenverdunstung der Jahresniederschlag abzusetzen. 

Jahresniederschlag für Station Cottbus: 550 – 580 mm  

Ansatz für den Hausgebrauch: 1000 mm – 500 mm= 500 mm Jahresverlust, entspricht rd. 300 l/s   
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Einflussgröße „Absickerung“ in Gebirgsschichten 

Standorte der 

Grundwasserpegel 

Bewusst soll aus Wasserqualitätsgründen der 

WSP im Randschlauch immer über dem GW- 

Spiegel in der Kippe liegen. 

Ein Absickern in die Kippe ist während der 

Flutungsphase deshalb sehr willkommen. 
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 

Gegenwärtig liegt der 

Anstieg voll im Trend des 

Trockenwetterszenarios 


